
Anno 1764. Sonnabends den 29. December. wo. 15z. 

Berlin, vom 23 Decembr. 
Se. M j?siat, der König, haben Gr. Ex< 

«lle"l, dem GmeraAiutenimt von der I n -
santerie,unb Chef eiaes Infanttrieregi»en«s, 
Hrn. von Dielilkt/ bte durch Absterben des 
Hrn. Generalm'jars von Grane erledigt« 
ComNandanttnstell« der Stadt und Festung 
Ntis in Schlesien in Gnaden aufgetragm. 

Vorgtstern hatt« d«r Hr. Graf vonLogau 
und Altmdorf, als Be»oll»zchtlgter Sr. 
Durch!, des Herzogs C«l ChriLlan Erb-
«a«us zu Wärte«berg- Oel«. für Hochge, 
dachte S<yu,chl , die Belchnuns « l t dem 

Herzog thu 1, Oels von Sr. Hsnigl M « j M ^ 
vor Dero kbronerhalten Gerüchter Herr 
Graf von Logau begab ßch um n Uhr Vor-
nkltÄg's in einer mit sechs Pferden belp^nn-
ten Caroffe, wtlcher verschiedene anbereCa^ 
rossm folgien, nach de« Schloss-,und wurde 
von dem König!. FlägelHdjut'nten und Ma¬ 
jor, Hrn.von Pirch, an der 3hä»e der erste» 
Aatichambre empfangen, und in das Audienz« 
lilN»er gefähret, «tlwo Se. Ksntgl. Muje-
stsf, sich mit bsdeckle« Haupte unter de» 
Day nttdergel'.ssen hatten, und der ganze Hof 
v«s<umnlel wa». Nachdem de» Hr. DeMll l« 



fich unter dreym«hlig«n gewöhnlichen Knie-
beugen de«; Throne genähert/ verrichtete er 
seine Ilnrebe kniend. Dieselbe beantworteten 
des würlUcheng«het«ben Etats» Kriegs'und 
Ik«bin<tsmlnistrl, Hrn. Grastn von Flnken-
stein Excellenz, im Namen Sr . Königl. Ma-
«ftät. Hierauf kniete der Hr. Abgeordnete 
Hichte vor Sr^KLnigl . Majestät auf einem 
«thsammltnen Polster «ieder> und legte mit 
«lufiegung. ihrer Fingeraufdas Evsngelkn-
buch, welches von des Hrn. Grafen von Fin-
kenstel« Erctlle»z, und von des Hrn.EtÄls-
»nd Kablnelsministri von Herzberg Excellenz, 
auf des Königs Majestät Schoos gehalten 
»urde^unter Vorlesung des geheimen Krie-
gesraths, Hrn. Buchholz, die gewöhnliche Ei-
despfitcht »o. Nach dessen EndigunZ Se. Kö¬ 
nig!. Majestät yqs bloße Reichsschwerdt aus 
den Händen >es Hrn. Gemrallieutenants 
von Seydlitz Excellenz, die sclches die g:nze 
Ceremonie'über entdlösset gehalten, empfin¬ 
gen, und dem Hrn. Abgeordneten anzurüh¬ 
ren, «uch den Knopf davon zu küssen gaben. 
Hierauf verfugte sich derstlbe rückwärts auf 
seine vorig« Stelle zmuck, und verrichtete seine 
Dantsagungsrede ebenmäßig kniend. Nach-
demsolches alles geschch«n> ginger mieden 
solchen Ceremonie», wie bey de» Eintritt, 
aus dem König!. AudinzziMmerzursck, und 
wurde auf g'elche Weist von de« Hrn. Ma¬ 
jor Plrch bis an die Thüre dlrelstmAntl-
chimbre begleitet. ^ « , „ , ^ 

Des Mittags war bey Sr.Mezestät, dem 
Könige, große Tafel. T>s Abends war Apar-
tement beyIhroKäügl.Hoheit, d«v?rwir-
wetenPrmz ßtn oon Preuss.l, wob?yfich der 
sämtliche Hof und der hohe Adel beyderleyGe-
schlechts befand. .̂ .. 

Gestern, des VarwiltHgs, machten die,nn-
und ausländischen Ministers und andere 
Standespersonen die C ur 5ey Sr . Könlgl. 
Hohelt, de u Prinzen Henrich. Des Mittags 
Wliftten Se. Majestät, der König, in Dero 
Aparttment. Des Abends wurde in Gegen¬ 

wart des Höft« dl« Opera, Merope«, wieder¬ 
holet. An eben de« Tage, des Mittags, er-
lhetlten.Se Majestät, der König, tem Chur« 
fürstl. Sächsischen Gesandten, de« Obersten, 
Hrn von Gtulterh<im, die Audienz, zu «el¬ 
cher er durch «3e. Excellenz, den würtlichm 
glheimen Et ts - »rieges- undKabinetsmi-
nister, wie »uch des schwarzen Adleroroenss 
Ritter/ Relchsgrasen von Flnkenstein, einge«» 
fähret wurde. 

Sr . Excellenz, der Generallieutenant von 
der Infantme, Freyh-rrvonWilich, Haus 
Potsdam hier angekommen. 

Nachdem die beydenDurchlauchtigenPrin« 
zen Friedrich und Wilhelm vo iBraunschweig 
zu Ehrenmitgliedern der Ksnigl. Akademie 
der Wissenschaften und schönen Künste er¬ 
wählet worden/ so habe» HvMieselden in,der 
letztverwicheney Donnerstag gehaltenen Ver-
samwlung Ihren »itz zu nehmen, und beyde 
eine fürtnfiiche Rede zu halten geruhet. 

Aus der Schweiß, vom 13 Nov. 
Den l5ten Oktober ist zu Sololhurn eine 

Gtneralverftmmlung der 13. löblichen Can-
tons gehalten worden; der Hr. von Braute, 
vllle, Mimst« S r . all^rchristlichsn Majestät, 
hat seine Crebentiales dabey überreichet, und 
ole n ue Ordonnanz des Königs von Frank¬ 
reich w?gen d5s Nil i tairs der in französischem 
Sold u,d Dosten stehenösn Schweizer. DL 
s ldige sowol in den bemecr'lischen als andern 
C^nlonsanfangs diel Bewegungen verursa¬ 
chet HZt, so ist über selbige, nachdem si« in Qe< 
llder«tion gezogen worden, eine solche Erläu¬ 
terung erfolg?t,deß sie cufden Fuß der Wianz 
von 17! 5. zur Salisfactisn alle Depulirten 
hat erklär: werben können. 

Frankfurt, vom 14 Dec. 
I n verschiedenen öffentlichen Blättern, 

gleichwie auch in der Kaystrl R- O. P.ANts, 
Ztilung No. 141. vom 3 Sept. Art. Dres¬ 
den, wurde gesigl: d ß der in Warschau ge¬ 
standene französische Gesindte, Marqais de 
Vaulmy d'slrgenson, vor seiner Abreise aus 



angeseheuenMannes und Churfürst!. Bebien-
tens zu Dresden, zu« voraus « i t geHelmen 
Briefen nach Paris abgeschickt habe/ nach de¬ 
ren Ablieferung er alsbald arretlrtt und einige 
Tage darauf, daselbst aufdem Platz lAGreve 
mit dem Strange wäre belohnet worden, weil 
er olle geheime Correspondenjen des Abge¬ 
sandten, der Poniatowskischen Parthey ver-
rathen, und dafür große Geschenke erhalten 
hätte. Nachdem aber nun solche Nachricht 
ganz falsch und als böslich erdichtet erfunden 
worden, so achten wir uns ouch verbunden, 
zsner Ausstreuung hiermit öffentlich zu wi¬ 
dersprechen. 

Regenspurg, vom 9 Oec. 
Am lsten dieses wurden 3 kiemorialia aä 

Corpu5 Lvangelicorurn dictiret. I m dem er-
stern zeigen die zuHermannstadt in Sieben-
bürgen befindliche der AugsovrgMen Com 
feßion zugethane Transmtgrantenan, was-
maßen am 25 Aug. 38 Mann aus ihnen in 
Arrest gcführet, und aufdesfalls öbergebene 
Memorialien von dem commantirenden Ge¬ 
neral, Hrn. Grafen v. Haddick, befraget wur¬ 
den, wie viel derjenigen wären, welche nicht in 
Siebenbürgen vetb^eiben wollen? da fich 
denn mehr als 800 fn ywillig aufschreiben las-
sen. Die Arrestmlttn sind hierauf mit bsr 
Bedingntß entlossin Word n, fich ruhig zu 
h2lten,und aufBegkhrkn sich wieder zu stellen 
Sie bitten dc<hero die Evangelische Gcfnd-
schalten, bey ihren Hsrren Princip len sich 
dahin zu verwenden, d^ß durch deren kräftig-
steInlerceßio > IhroKapserl König! Apoftol. 
Majestät aLergnädigst bewegen wnden 
möchten, dens loen cus dlesim oor Sie ganz 
unbequemen Land den freyen A zug unter die 
Släade des R îchsAugsöurgischerConfeßion 
zu gestatten. 

Das 2te Lxlüb'ltum ist eine nochmalige uns 
terthanizste Bitte und Vorßellung acl Corpus 
Lvan^ollcnluln von dem sich hi r aufhuliens 
den Hewkirchischen Mandattttio Iunk, das 

fortgehende Reichs-Constitutlons - widrige 
Verfahren des Freyherr« von Slclingen-
Ebernburg, gegen das Evangelische Kirch¬ 
spiel Heinkttchen, inspecie auch den verdrun-
genen Psarrer Metzger betreffend, weil die 
Umstände besagter Gemeinde dermalen aufs 
höchste gestiegen; so bittet dieselbe das Evan¬ 
gelische ^vrpus inbrünstigst, dieses alles mil-
best zu deherzigen, und eine baldige Hülssre¬ 
solution zu nachdrücklicher Beschützung der¬ 
selben abzufassen. 

Das zte war von denen Evangelischen Ein¬ 
wohnern der Herrschaft Landsiuhl im Weste¬ 
rich, Freyherr!. Sickingischer Herrschast, die 
fortbauerenbe Reltgknsbedrückungen be/ 
treffend; wobey angezeiget wir», daß be¬ 
weibte Gemeinde An. 1757. ein Reichshof¬ 
raths conclulum ci. cl. l 3 Ott. I75<5 erhalten, 
Kraft dessen Tle 2) sich bey KayserU Majestät 
wegen ihrer Rellglonsbeschwerden behörig 
melden, und 2) Dieselbe genüglich bescheini¬ 
gen foltern wogegen sie aber die obgeschwebte 
Kriegszeiten, den Mangel der Proceßkostett, 
und besonders dieses anführen, baß die Relt-
gions-6ravaminanlcht3ä vi2m)ari5 or^ina« 
nam gehöreten; sie bitten dahero lüorpnz 
^v^^i<7c?sunl unierchcknlg, deren Noth¬ 
stand und die bannt verknöpfte weitaussehen-
de besondere Umstände anderweit zu beherzi¬ 
gen, folglich ihrer als von aller menschlichen 
Hülfe entblsseten Glaubensgenossen mit 
Nachdruck anzunehmen, und ihre Kettle«. 
lion lumptlbus pZrtis 6r2V2m'l5 durch aller¬ 
höchste Kaystrllche Verordnung auszu-
würken. 

Lissabon, den 6 Nov. 
Vorgestern ist eine König!, vom 24fien 

des lktztverwlchenen Monats datirte Verord¬ 
nung bekannt gemachtuottsn, durch welche 
Se M jestät, da Sie die öffentliche Ruhe im¬ 
mer mehr befestigen wollen, für gut befun¬ 
den haben, die alten Verordnungen wegen 
der Versöhnen, die sich gegen dk Iustihtesm-
le auflehnen, zu erneuern. Alle diejenigen ' 



welchefich «„dergleichen Fält« t i< W D n be¬ 
dienen werden, sollen hwführo als Verbre¬ 
cher der beludiattn Majestat im nächsihöch-
sten Grade bestraft we.dn, we^n sie au6) 
gleich keinen von d«n gedachten Becmten ver¬ 
wundet hätttn. Eie sollen weg«?' cus.ustoift-

n?r ehrenrühriger Worte mit bem G ^ f u ^ 
nlsse, und nach Beschsffenheit solcher Schelt¬ 
wort« und der Personen, gegen welche sie ge¬ 
braucht worden find, noch härter gestrafi 
werden. 

I n dts prloiltgirttn Verleöeröticstr Leitung, Wilhelm Gottliei, Korns, Buchhandlung 
in Breßlau, ist zu h öen : 

SellndeelneRittergeschlchte in zNüch<rn, 8vo Augsburg, 1764. losgl. 
D?r Greis, 6terun27ler Theil, 8vo Magdeburg. 20 sgl. 
Die Bezeugung der Menschen von Xiolün, 8vs 1764 q sgl 
Belustigungen für b«s Herz, den Geschmack in suserlesmen Schilderungen vonDouna, 8d« 

Frankfurt, 176?. 4 sgl. 
3 rm«ph vor d«mTodlenbette, Fül.Hilbburgshautzn, ,764.20 sgl. 
IohannFciedrich WeitenkaNpf, vernünftig?Tcostgrunde bey den traurigen Schicksalen b « 
^Menschen, neueverbesstrteAuflag?, ßooBraunschweig, z TH'ile, 1765. i w h l . 

Es ist dem Vublico bereits unter dem i Nov. c. a. bekannt gemacher worden: dag 
zwey mit Diamanten versetzte goldene Ringt gefunden und in gerichtliche Verwshrung ge¬ 
bracht worden, zu welchen zwa. bereits Izmäub als Eigenthümer fich geweldet, es ist aber 
Wegen einigen vorgekommenen Zweifel noch z«r Zeit Bedenken genommen worden solche 
dtlUftlben ver«bfolgen zulassen, und wird bahero ein anderweitiger 4. wöchentlicher Termi¬ 
nus längstens bis zum7Ianuari i f . «.anberaumet, binnen welchen diejenigen, welche einen 
gegründeten Anspruch cuf blese Rlnge zu wachen vermögen, und ein besseres Recht dociren 
können fich ohnfehlbar und sub poenapräclusionisaufallhi«figeMRHlhh2Usejumelben,oder 
in Entstehung dessen za gewärUgen hüben, daß sothane Ringe sodann tu gebachten Termino 
de« fich ««gegebenen Eigenthüme« ohne wetteren Anstand werden eflrzziret werden. 
Signalum Breslau den z^öcember^/s^ »______» 

Die Stadtgerichte machen dem Publico detant, daß zu öffentlicher fteywllllger «ul» 
l,Ha»t>0n des Johann Machalischen, sowo! Erbhaufts als ^civiiozii minurami wovon das 
erstere in sogenannten Altbässergasse alhier, zwischen denen Tschltrsky mW Wagnerischen 
kunäizful,dio. 1407 gelegene, mildem weißen Bare bezeichlttt und nach seiner jetzigen Be¬ 
schaffenheit auf 2yoo Rthlr.Cour.deAo. 1764. gerichtlich toxiret ist, auch wegen dcc adZe« 
brannten und wieber zu erbauendcnMittel« und Hint«rgebuuden2ch d:r langen Holzgasse,an 
Brandhülfsgeldern zusümmen 264«Rthlr. halb in neuen August d'or und halb in Cour.be 
Ao. 176; zu erhalten hat, der 13 Nov. und l i Dec.,763. gkich den 8 Jan. des känfftigsn 
1765. IahreS pro ^erminiz «.icintioml angesetzet worden. Es können also die Liebhabe« 
zu oi?s«m Hause oder zu der Einztlungsgerechtigkeit an bemelbten Tagen bey denen alhlefigen 
Gtadtgerichten, ihre Gebothe ablegen und in letzter« Termine wegen der Adjudication das 
nähere nach Beschaffenheit der U«Mnl>e gewärliaen. Breslau den 8 Ott. 1764. 

Die Breßlauischen Stadtgericht« machen hierdurch bekannt, d«ß den, 5 Ianuary a. 
f. pro 4to Ter«ino Licitatlonls wegen öffentlichen Verkaufs der aufhiefiger Messerschmidts-
Mf f i sud N». «^.gelegenen, «uf 1225 Rlhlc. gewürdigte, und zu der Johann George 
Ochk«rhischen Crltä gehörigen Hausts anh«r«n»etwordln. Bresjsntzeny Nov 1764. 



Nachtrag 26 l^o. 152. 

Anno 1764, Sonnabends den 29 December. 

Cs befindet sich bey denen Königs. Eisenhütten in Schlesien nachstehender Vorrath a» 
M r k y Guß'und Schmiedeeisen, als beym Creutzburger Werke, n Topfe allerley Große 
4 Tiegel allerley Größe, 40 große und kleine Mörser, 6 Ofentöpse, ico Centnfr ordinair 
Schmiedeeiftn, 53 u id «in Halden Cent langes oder ertra Schikneisen, 106 Cent. Müsisen, 
38 und ein hslben Cent, an Wugschaaren, i z Stück große und kleine Kessel, l5b S l ü 6 
Breslauer Gewichte von 1 Pf.bis zum halben Centner. 

BeymMakpaneWerk?: Z2Kochlspfe5 35,40 bis 50Pfund, 6 Tiegel ä 3, 5u«b 
9 Pfund, 51 Msrftr «llerky Gattung, 7 Ofentspfe 2 55, 56 und 81 Vf. 347 und ein ha!, 
den Centner orhinair Schmiedeeisen,» Centner 53Pf.«n Pflugschsaress, 27 Centner Bres¬ 
lauer Gewichte große und kleine Sorten« 

Da nun b«r Verkaufdieser EiseuwZaren resolviret worden z so wirb solches bsm Publics 
hledurck bekantg«««Hcht, und köunen selbige auf benen Hätttn in ganzen in Augenschein ge< 
no«mm werden, wie denn such d« Liebhaber von dem Schmied« und Zähneism, hier aufdee 
König!. Csmmer Proben erhalten, und die Kochtöpfe,Tleg«l, Mörser,in Augenschein nehme» 
können, und wird die lc. Cammer n««H u«e«rschcio H?s Eisens lm Preise zu willfahren, ssch ae^ 
neigt find«« lsssen. Die Proben bes Schmiede« Eisen können von 5en Nebhabern den i4,en 
Januar f. a« «ufder u, Cswmer ln Empfang genommen werden, Signamm Breslau de« 
«2len Decembr. 1764. 

O « ) ^ König!« Prsuß. Breßlauische Krleges^unh ^ m a m s n - Cammer. 
Es ist v M verwzchen?m Sonn«bmd als «» 24ten dieses des Abends in der 6ten S t u » 

de elne Bwde aufdem grossea Ring» bey der Mehl>au^, gewaltsamer Weise erbrochen und 
daraus ein ganzer Kasten mit Zlhkwwanb und Schleyer gestohlen worden, der Schleyer 
h«t in 4 Gsrttn els dicken, gsblämttN, gchebttn und glatten bestanden, und ist der gMümle 
bessndns dsran ken.lb»r, daß sich «n de« einen Ende des Stückes in der Mittcein I.. und am 
«ndcrn Enbe ebenfslis in der Mitte ein Zeichen von 3 . . . befindet, so mit Türkischen Gar¬ 
ne ewgenäy"t ist. Am Endeber Fitzleinwand wovon 2 Glücke 7 Vi<rtel und di« Übrtaen s 
Viertel breit, find in der Mitte die 2 Buchstaben k. l . . schwarz eingenabtt. Wenn nun eis 
nsm ober des» andern von denen befthrtebenett gestohlenen Sachen etwas vorkommen solle 5 
Sob:lsiiviaer!>!28Mr2luidavonunge<2ulnleAnz«iZe zuthun, unb eine billige Vergeltung 
dZfür zu gewäreizen. Breßlau den 29ten November 1764. 

^ Die Stadtgerichte zu Breslau «iliren «lle bisjenisen, welche an be^e rMMen ibAr -
gerüchen Hut«achers/ Johann George Richters/Vermsgen einen Anspruch zu haben vzrs 
«einen, e^lÄaliter kl peremtone binnen l2 wöchentlicher Frist, besonders al»er den 26 Febr, 
a.f. ihre pr-rtenk sul, P0LN2 pr«cluK sl vsrpetlü ütentil, behörig ää HtU üNlNMtldea» 
Breslau bm l6 Mov. 1764» 



Die Breslauischen Stadtgerichte machen bekam: daß des verstorbenen bürgerlichen 
' Hulmzchcrs, Johann George Richters, hinterlassene Mobilien, Hutmscherwuare und 

^anbwerksjcugüufden »z Februar i l '^iniz^üs,!, intesHutmnchers Neumünns, auf der 
Alb:ech:sg5ssegelegnen Hause, Vormittags um '«Uhr (H nllich ver^uctisniret, und dem 
WeiDielentzt« zugeschlagen werdensollen. Brests den 16 Nov. .. ^. 

' ^B res l Iu l schen EtaNgerichte machen brfisnt: daß^üf Ansuchen der Valentin 
M'girisch'nEeben die ihnen verpfändete, undüuf28iRlhl. i2sgr. 8 h'. gewürdigte Franz 
Leopold Gimfatsche Wobtlien aufhiesigen Rolhhause verauctioniret werden sollen, und dazu 
I>ls7!mu5 l^icitHtioniz aufden 4 Febr. a< f. Vormittags um lo Uhr/ anberaumet worden sey. 
Wornach sich Kauflustige zu achten. ^ecret«mü. i6I^v. 1764. 

von Bredowsch§n CüraßierregimenteTnäch-
dem er i4 Ichre be») diesen ehmahiigen von Bornstedischen nachherigen Prinz von Schön-
«ichschen Rigimtttte «lstundm, ia dem künftigen 1765. Jahre von dem Regiments abgehen 
wird; So machet er solches hiermit in Zeiten öffentlich bekannt, »ittef,clliret und ladet auch 
einen j?den,?r sty kioerante oder wer er wolle, welcher von ihm aus seinem 3tMmenlsquar, 
liermnsterditnsi annoch etwas richtmaßig zu fordern hat, sich öey ihm, u^b w^nn er in Feit 
Von4MonHtö<n,düsist,u!limum Mart i i 1765. von ihm nicht defriedig^twordm, beydem 
Regimente, in Oppeln binnkn hieruad ullimu.n Mgji i76;< und also binnen 6 Monathen, 
«lsso lüng?e? noch in Oppelnstpi wird, schriftlich oder «ündllchzu motzen, seineForde: 
rung zu verificiren und, wann selbige rechtmäßig, richtiger B?z chlung zuversichtlich zu gê  
wattigen. Diejenigen «der, welche sich in dem sattsam weiten Zeitraum voz»4.bis6Ma» 
nathtn bey ihm oder hiiln?chst bey d:m Regiment« nicht melden, haben es sich stlbst deyzue 
W ss N' wann sie nachher nM ihren Forderungen/ die sus seinem R?gi«3ntsqu«ti3rn,tistlr-
dienst entspri-gen, gar nicht wtitcrwerden gthöret werden. Indem er iin Iunio 1765. bey 
t>i« Reg^m.'ntsgznchte anhatten wird, darüber Venlentiam praclusiyamabplfsssm, denen, 
ll<> sich in den 6 Monachcn nicht gemeldet nnd gehörig nicht verificiret haben, eiu«wiges 
StlllschVeigtN aufzulegen und ihm solche in Forma probande bey seinem Abfthiedeauszu¬ 
fertigen, u-̂ d «ufsolch? Art ihn und das Regiment vor alle künftige Ansprüche sicher zu stellen. 
Opp?ln in 

Künftigen Sonn'tig ist aufdem'groffkn Retouten'Sa«!le in der Btschofsstrasse wie, 
derum Redsute, und werben diestlbki, wöchentlich zweymahl Sonntag und Donnerstag 
fortgtschtt werden. Das Manusdiüet kostit 2 Flor, und das Frauenzlmmelyillet 1 Floren. 
Auf der Süll rie rechter Hand 12 Sgr. linker Hand 6 Sge. alles in 643er Eonrant. Indie 
MlNler können keine Bedienten weder männlichen noch weidlichen Geschlechtes elng«l»ffen 
werden^ ,^ . «^___^». , 

Es wird hi«!uii wissend gemach!,d«ß propre Mssqueraden Dnminos zu verlehnen find, 
diejenigen, welche dergleichen sich bedienen wollen, dewben sich aufder grgßen OhlauergÄsse 
tmRaulentranz bey dem Gasiwkth Hrn. Einhorn zu melden, a»wo bleselben ln Empfang 
können genommen werden. _». 

A<«f eer 'Mmlerg'M de? Durchfahrt gegen über in d»r Frau Burggräfii, H <use zwey 
Stiegen hoch, siad von aäen Sorten MHnas-̂  und Frauens-Masquenkleider/ u « einen billi-
Oen^Prtiß zu verleihet!. ^ ^ ^ .̂  
<di«st 3<itnng«n »erden Wöchentlich brey«sl. Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breßlau ln lv i lh .Got t l ieb Rorns Buchhandlung a«. Ring« lmKornifth»» 

DieHm.Int«Uulen bltstlItitungen werden sich geneigt dlsWephnachtsqusttals erlnne«, 


